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ANFRAGE 

der Abgeordnete~ Wabl u~d Fre~de 

an den Bundesmi~ister f~r wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffe~d Kernkraftwerk Krsko i~ Jugoslawie~ 

Nur 80 Kilometer e~tfer~t vo~ der österreichisc~e~ Staats­
grenze arbeitet das Atomkraftwerk i~ Krsko i~ Slowenieno In 
einem Gespräc~ am 160 Wärz 1989 bestätigte mir der f~ere 
Wirtschaftsminister Graf o daß dieses in den Fundamenten Risse 
aufweise 0 Er kündigte a~Q daß er einen aesuch in Jugoslawien 
tätigen wolleo Im Zusammenhang mit diesem Gespräch wurde auch 
erwähnt q daS das Atomkraftwerk von der Firma Westinghouse 
gebaut worden seiD die Fundamente seien aber von einem 
jugoslawischen aauunternehmen errichtet wordeno OOoch vor 
seinem Besuch in Jugoslawien trat wirtschaftsminister Graf 
zurück q sodaS die von ihm angekündigten Gespräche mit der 
jugoslawischen Regier~g ~icht zustande kame~o 

Nach dem Treffe~ mit ~err~ Wi~ister Graf habe ich die 
DUlnter~ational Atomic Energy AgencyW in wien kontaktiert und 
auf die Frage nach den letzten sicherheitskontrollen folgende 
Antwort bekommen~ 

- Nach den aestimmungen des Atomwaffensperrvertrages 
werde das Kraftwerk regelmäßig inspiziert nach dem 
Kriterium Q ob es für friedliche Zwecke genützt werdeo 

- Die letzte aetriebssicherheitsüberprüfung sei im 
Februar 1984 auf aetreibe~ der jugoslawische~ Regierung 
durchgeführt worden vo~ ei~em oOOperational Safety Review 
TeamW

q wobei die Sicherheit der F~damente nicht 
überprüft wurdeo 

- Aus dem Antwortschreiben der lAEA geht hervor Q daß 
diese nur auf aetreiben der jeweilige~ Regierung zu 
einer SicherheitsUberprüfung berechtigt seio 

Aufgrund des Bundesministeriengesetzes 1986 si~d Sie 
zustä~dig für dieMWahr~ehmu~g ha~dels- und 
wirtschaftspolitischerAngelegenheiten gegenüber dem Ausland 
sowie die Vorbereitung und Verhandl~g vo~ Staatsverträgen 
auf diesem Gebiet 0 OD 
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In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten 
Abgeordneten an den Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten folgende 

AlNIFRAGE 

1. Hat der ehemalige Minister Graf die Information o daß das 
Kernkraft~erk Krsko in Jugoslawien in seinen JFundamenten 
UBCracks OlJ aufweise 0 an Sie als seinen Nachfolger 
weitergeleitet? 

2. Ist Urnen bekannt 0 daß das Kernkraftwerk KrsklO bereits 
mehrmals wegen aufgetretener Mängel mit erhöhtem 
Sicherheitsrisiko abgeschaltet werden mußte? 

3. Hat man seitens Ihres Ministeriums Nachforschungen über 
die Ursache des Gebrechens angestellt 0 als da.s 
Kernkraftwerk abgeschaltet wurde? 

40 Ist Ihnen über die Wedien zugegangen Q daß das Kraftwerk 
Krsko im Jänner usa von einem Erdbeben betroffen war? 

50 Haben Sie Informationen darüber o We das in Krsko 
anfallende radioaktive Naterial deponiert wird? 

60 Während seines Besuches in SIed (Slowenien) im Februar 
1987 wollte der Bundeskanzler Vranitzky unter anderem 
auch die Sicherheit des Kernkraftwerkes KrsklO zur 
Sprache bringeno Gibt es diesbezüglich ~itteilungen an 
Ihr Ministerium? . 

70 Eine Kepie meines Schreibens an die IAEA g in welchem ich 
über die möglichen Risse im Fundament informiert habe, 
ist auch an die Bundesregierung und an das Umweltmini­
sterium gegangeno Ist dieses Schreiben auch an Sie 
weitergeleitet worden und haben Sie auf grund dieses 
Schreibens Erkundigungen eingeholt bzw. veranlaßt? 

80 In welcher Weise keoperiert Österreich derzeit mit 
Jugoslawien auf dem Sektor der Energiepolitik, 
insbesondere der effizienten Energienurtzung? 

9. Welche Waßnahmen könnte Österreich wirtschafts- und 
handelspolitisch setzeno um die Ferderung der Kärntner 
und der slowenischen Bevölkerung nach einem Ausstieg 
JU9lOsla~iens aus der Kernenergie zu unterstützen? 

100 Werden Sie selche Naßnahmen setzen? 
!1 
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